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unabgeklärte Fragen ausserhalb des technischen Bereiches
offen. Es soU damit anderseits nicht ausgesagt werden, dass
der vorgeschlagene Weg einer Kehrichtverwertung unbegehbar

sei. Die Voraussetzungen für eine so weit gehende
Beurteilung, wie sie gemäss den Zeitungsberichten aus der
Pressekonferenz hervorging, sind jedoch noch gar nicht
gegeben. DK 69.022:628.44

Neues Rollmaterial für die SBB. Nach einer Mitteilung,
die uns der Verwaltungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen

(SBB) zukommen Hess, stimmte diese Körperschaft der
Beschaffung von 45 Lokomotiven des Typs Re 6/6 zu und
bewilligte den erforderlichen Kredit. Diese Erneuerung des
Triebfahrzeugparkes bedeutet zugleich eine beträchtliche
Leistungssteigerung des Bergdienstes am Gotthard und am
Simplon. Dabei handelt es sich um den in unserer
Zeitschrift 90 (1972), H. 48, S. 1227—1253 eingehend beschriebenen

Lokomotivtyp. Gleichzeitig stimmte der Rat der
Anschaffung einer ersten Serie von 68 Einheitswagen HI zu,
nämlich 23 Wagen 1. Klasse, 34 Wagen 2. Klasse, 6 Wagen
1. Klasse mit Seitengang und GepäckabteU sowie 5 Speisewagen.

Wesentliche Neuerungen dieser Wagen sind: die
Klimaanlage mit festverschlossenen Fenstern, durch
Kontaktteppiche automatisch gesteuerte Abteütüren, geschlossene,

tunnelartige Wagenübergänge sowie bequeme Einzel-
fauteuils und zusätzliche Gepäckablagen. Die gleisbogenabhängige

Wagenkastensteuerung, die eine zusätzliche
Neigung der Fahrzeugkasten in Kurven bewirkt und höhere
Fahrgeschwindigkeiten ermöglicht, soU erst später besteUt
werden, nachdem die noch im Gange befindlichen Versuche
abgeschlossen sein werden. Ein regulärer Betrieb kann
frühestens 1977 ins Auge gefasst werden. dk 625.282:621.335.2

Signalanlagen für U-Bahn Hannover. Für den 1. und 2.
Bauabschnitt der U-Bahn Hannover erhielt Siemens den
Auftrag für die Zugsicherungs- und Signalanlagen. Die etwa
4 km lange Strecke führt von der Station Waterloo zur
Station Kröpcke und von dort zur Station Lister Platz. Für
die vorgesehene vollautomatische Zuglenkung werden u. a.
Tonfrequenz-Gleisstromkreise zum Orten der Züge sowie
ein induktives Meldeübertragungssystem für die
Zugnummernmeldung eingesetzt. Am Kröpcke wird ausserdem
eine zentrale LeitsteUe eingerichtet, von der aus vorerst die
Bezirke Waterloo und Hauptbahnhof ferngesteuert werden.

DK 656.05

Der «Eisenbahn-Amateur», die monatlich erscheinende
Schweizerische Zeitschrift für Eisenbahn- und ModeUbau-
freunde, Organ des Verbandes Schweizerischer Eisenbahnamateur-

und ModeUbauclubs, hat mit der Märznummer
1973 eine Auflage von 10000 erreicht1). Vor rund 26 Jahren
als Kluborgan gegründet, bietet die stets sehr sorgfältig
redigierte und iUustrierte, ansprechend gestaltete Zeitschrift seit
langem nicht nur den MitgUedern der heute — Irrtum
vorbehalten — 43 Eisenbahn-ModeUbau- und/oder Amateurklubs

in der deutschen und welschen Schweiz eine FüUe von
Informationen über die Grossaktion, also die Eisenbahn im
Massstab 1:1, und den EisenbahnmodeUbau, über neue auf
dem Markt erscheinende Fabrikate für ModeUbahnen und
Neuerscheinungen aus der Eisenbahnliteratur. Neben den
Klubmitteilungen (Veranstaltungskalender) finden sich
Hinweise, auch im Inseratenteil, über im In- und Ausland
stattfindende Eisenbahn-Exkursionen — erstaunt es, dass es sich
meist um Dampffahrten handelt? —, Inserate des einschlägigen

Handels und in einer mit «Börse» überschriebenen
Spalte nicht gewerbsmässige Kaufs- und Verkaufsangebote

>) Administration: Otto Gerber, Trottenstrasse 84, 8057 Zürich.
Jahresabonnement 20 Fr.

von Einzelpersonen. Dass sich eine solche Zeitschrift in der
heutigen, schneUebigen Zeit nicht nm über ein Vierteljahrhundert

halten konnte, sondern sich laufend qualitativ und
quantitativ verbessert — der Schreibende liest den
Eisenbahn-Amateur seit mehr als 20 Jahren —, lässt sich wohl
nur mit dem legendären Eisenbahnergeist erklären, den die
neben- und ehrenamtlich tätige Redaktionskommission und
die übrigen Mitarbeiter immer erfüUt hat und noch erfüUt.
So wird der Eisenbahn-Amateur nicht nur vom ModeUbauer,
sondern von jedem an der Eisenbahn, aber auch am
Verkehrswesen allgemen Interessierten mit Gewinn gelesen,
selbst vom Eisenbahner! Das zeigt nicht zuletzt eben die
steigende Auflagezahl, für die wir eine weitere günstige
Entwicklung vorauszusagen wagen. dk 05:625.1

E. Müller, Wissenschaft!. Adjunkt Bau GD SBB

Zur eindimensionalen Theorie der Reaktion in
Gleichdruck-Turbinenstufen, Bestimmung des erforderlichen
Reaktionsgrades. Im Aufsatz von Prof. Dr. N. Dimopoulos, Athen,
in SBZ 89 (1971) H. 49, S. 1213-1218 sind die Formeln (3),
(5), (9) und (11) wie folgt zu berichtigen:
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Eidg. Technische Hochschule Zürich. Der Bundesrat hat
Dr. sc. techn. Walter Guggenbühl (1927), Titularprofessor,
von Meilen ZH, zurzeit Leiter der Abteüung Elektronik-
Technologie eines Privatunternehmens und Privatdozent an
der ETH Zürich, als Ordinarius für elektronische Schaltungstechnik

an der gleichen Lehranstalt gewählt. Der Präsident
der ETH Zürich hat auf Antrag der Abteüungen für Chemie
und für Naturwissenschaften folgende Habilitationsgesuche
genehmigt: Dr. Ulrich Hopfer (1939), Oberassistent am
Laboratorium für Biochemie der ETHZ, über das Lehrgebiet
«Biochemie», und Dr. Viktor H. Koppel (1936), wissenschaft-
Ucher Mitarbeiter am Institut für KristaUographie und
Pétrographie der ETHZ, über das Lehrgebiet «Pétrographie»,
insbesondere Isotopengeochemie». dk 378.962

Nekrologe

f Albert Colland, Dr. dipl. Ing. Chem., von BuUe*
geboren am 4. Dezember 1898, ETH 1918 bis 1923, GEP, ist
am 21. März 1973 in Freiburg nach kurzer Krankheit
gestorben. Nach einigen Jahren Tätigkeit als Forschungsingenieur

bei der Société des Hauts-Fourneaux et Fonderies de
Pont-à-Mousson trat der Verstorbene 1930 in die Dienste
der von Rollschen Eisenwerke. 1946 wurde er technischer
Vizedirektor der Eisenwerke Klus und trat 1963 in den
Ruhestand. 1952 bis 1960 hatte er die «venia legendi» an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe.

t Fernand Scholer, dipl. El.-Ing.. von Luxemburg,
geboren am 10. März 1927. ETH 1946 bis 1950, GEP-KoUege,
ist am 19. Januar gestorben.
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